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P R A X I S

Die RKI-Empfehlung von 2006 „Infekti-
onsprävention in der Zahnheilkunde – 
Anforderungen an die Hygiene“ klärt 
hierzu in Kapitel 5 „Wasserführende 
Systeme“, durch wen und wie bei der 
mikrobiologischen Probenahme vorzu-

gehen ist. Dabei gibt es drei Problem- 
bereiche. Es wird für die Durchführung 
der Probenahme seitens der Empfeh-
lung unter anderem der Einsatz von  
„geschultem Personal“ vorgesehen. 
Dieser Begriff vom „geschulten Perso-
nal“ ist nicht genauer definiert und wird 
aktuell von den verschiedenen Beteilig-
ten im Markt unterschiedlich interpre-
tiert. Aber auch hier ist nur ein Weg der 
Richtige. Eine weitere Problematik ist, 
ein akkreditiertes Labor zu beauftragen 
und sowohl die Probenahme als auch 
Untersuchung rechtskonform durch- 
zuführen und damit Rechtssicherheit  
für den Zahnarzt herzustellen. Geregelt 
wird dies in der DIN EN ISO 19458. Die 
DIN EN ISO 19458 „Wasserbeschaffen-
heit – Probenahme für mikrobiologische 
Untersuchungen“ verlangt die Inaktivie-
rung einer Wasserprobe zum Zeitpunkt 
der Probenahme. Dies wird im Bereich 
des Trinkwassers durchaus gewährleis-
tet, indem die Probebecher mit einem 

Neutralisationsmittel (Natriumthiosulfat, 
Katalase etc.) dotiert werden.
Diese Neutralisation greift jedoch nur  
für Desinfektionsmittel, welche entspre-
chend der Trinkwasserverordnung zu-
gelassen sind, und auch nur im zuge-

lassenen Konzentrationsbereich. Da die 
im Dentalbereich eingesetzten Mittel oft 
keine dementsprechende Zulassung 
haben, kommt es zu einer weiteren  
Wirkung des Desinfektionsmittels auf 
die Wasserprobe. In letzter Konsequenz 
führt dies zu falsch negativen Probe- 
ergebnissen, welche den mikrobiellen 
Status der Einheit zum Zeitpunkt der 
Probenahme nicht wahrheitsgemäß  
widerspiegeln und damit nicht rechts-
konform sind.
Wie komplex und teilweise sogar un-
möglich es ist, die verschiedenen im 
Dentalmarkt vorhanden Desinfektions-
mittel zu neutralisieren, verdeutlichen  
diverse Artikel und Nachforschungen, 
die sich mit der Inaktivierung verschie- 
dener Desinfektionsmittel auseinan- 
dersetzen, unter anderem mit dem 
großflächig eingesetzten Wasserstoff-
peroxid. Eine Neutralisation der was- 
serstoffperoxidhaltigen Proben findet 
nicht statt bzw. kann aktuell aus ana- 

lysetechnischen Gründen nicht statt- 
finden. Das entsprechende Wissen ist 
bei vielen Probenehmern nicht vor- 
handen. Eine Konkretisierung der RKI- 
Empfehlung von 2006 zu diesem  
Thema und verbindliche Standards 
wären dabei absolut empfehlenswert.
BLUE SAFETY hat sich als Navigator  
für alle Fragen rund um die Wasser- 
hygiene bewährt und sorgt mit dem  
SAFEWATER Hygienekonzept dafür, 
dass die Hygienekette wirksam, rechts-
sicher und kosteneffizient geschlossen 
wird. Gerade bei der Probenahme be-
währt sich die SAFEWATER Techno- 
logie, da das Wassersystem durch  
die tägliche Spülung die Vorgaben  
der Trinkwasserverordnung erfüllt und 
keine verfälschende Beeinflussung der 
Probe stattfindet.

BLUE SAFETY steht Ihnen für eine  
kostenfreie Beratung vor Ort zur Ver
fügung und zeigt Ihnen, wie Sie das  
Problem wirksam und nachhaltig lösen. 

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Ge-
brauch stets Etikett und Produktinformation lesen.

Das Problem mit der Wasserprobe

Christian Mönninghoff, Jan Papenbrock

HERSTELLERINFORMATION Medizinische Einrichtungen sind infektiologische Hochrisikobereiche. Neben der Oberflä-
chenhygiene spielt dabei die Wasserhygiene eine zentrale Rolle. In zahnmedizinischen Einrichtungen darf laut Gesetz bei 
allen Anwendungen nur Wasser in Trinkwasserqualität verwendet werden. Ein Großteil der Zahnarztpraxen und -kliniken 
haben aufgrund von mikrobiologischen, baulichen und designtechnischen Gründen erhebliche Probleme mit mikrobiell 
verkeimtem Wasser.

INFORMATION 

BLUE SAFETY GmbH
Siemensstraße 57
48153 Münster 
Tel.: 00800 88552288 (kostenfrei)
hello@bluesafety.com
www.bluesafety.com 

Infos zum Unternehmen

Probe mit Desinfektionsmittel.
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 Wissenschaftliche Leitung:
Priv.-Doz. Dr. Dr. Ronald Bucher/
Baden-Baden

Hauptsponsoren

MIT

LIVE-OP

Hauptsponsoren

Faxantwort an 0341 48474-290
Bitte senden Sie mir die Programme zu den von mir ausgewählten Kongressen zu.

Titel, Name, Vorname

E-Mail-Adresse (Für die digitale Zusendung des Programmes.) 

oemus media ag 

Praxisstempel / Laborstempel

ZW
P 

10
/1

6

16. Unnaer 
Implantologietage

3rd Annual Meeting 
of ISMI

IMPLANTOLOGY START UP 2017/
18. EXPERTENSYMPOSIUM

 3. Giornate Romane

Implantologieforum 
Berlin 2016

1. Wiesbadener Forum für
Innovative Implantologie

Implantologie im Ruhrgebiet /
6. Essener Implantologietage

6. Badische
Implantologietage

Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Tel.: 0341 48474-308 · grasse@oemus-media.de


